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1. Die Grundschule Goldenbek 
 

Die Grundschule Goldenbek wurde am 1. August 1964 als erste Dörfergemeinschaftsschule Schleswig-Holsteins in Betrieb 
genommen. Sie setzte sich aus den neun einklassigen Dorfschulen der Dörfer Eilsdorf, Geschendorf, Goldenbek, Pronstorf, 
Reinsbek, Strenglin, Strukdorf, Westerrade und Wulfsfelde zusammen. Die Unterstufe (Klasse 1 - 4) wurde zweizügig, die 
Oberstufe (Klasse 5 - 9) einzügig geführt. 
 
Ab dem 1. August 1975 besuchten die Hauptschüler aus Goldenbek das Schulzentrum in Bad Segeberg. Die  Schule  wurde 
zur  Grundschule  der vier Gemeinden Geschendorf, Pronstorf, Strukdorf und Westerrade. 
 
Es gibt in der Regel fünf Klassen. Zurzeit sind sieben Lehrerinnen in Goldenbek tätig. In der Eingangsphase arbeiten wir 
jahrgangsübergreifend. Als Präventionsmaßnahme werden hier ca. zwei Wochenstunden pro Klasse einzelne Kinder, die 
besondere Unterstützung in Deutsch oder Mathematik benötigen, zusätzlich von einer Lehrkraft des Förderzentrums 
Franz-Claudius-Schule, Bad Segeberg unterrichtet. Zur Unterstützung der erzieherischen Arbeit beschäftigt der 
Schulträger eine Schulsozialpädagogin. 
 
Neben den Klassenräumen ist unsere Schule großzügig mit Fachräumen ausgestattet. Sie verfügt über einen Computerraum, 
eine neue Küche mit zwei Herden und Backöfen, einen  großen Werkraum mit Werkzeug, einen Musikraum, einen 
Mehrzweckraum, eine Schülerbücherei sowie über eine Sporthalle. Vier der Klassenräume sind mit interaktiven 
Whiteboards ausgestattet. In den letzten Jahren, besonders aber in 2010 hat der Schulträger große Summen investiert, 
um die Schule in einen ansprechenden Zustand zu bringen und thermisch zu sanieren. 
Der großzügige Schulhof lädt mit Sandkasten, Schaukeln, Rutsche, Kletterhaus, Balanciergeräten und Springseilen zur 
aktiven Pause ein. Außerdem gibt es ein Spielehaus mit Kleingeräten zur Pausengestaltung. Auch der angrenzende 
Fußballplatz ist Teil des Schulgeländes und wird in der Pause genutzt. Das große Kletterhaus und die Balanciergeräte wurden 
in einem großen Gemeinschaftsprojekt von Schülern, Förderverein, Sponsoren und dem Schulträger gemeinsam finanziert. 

 
Seit dem Schuljahr 2014/15 erproben wir einen Unterrichtsrhythmus mit 60-Minuten-Stunden. Am Ende des Schuljahres 



2015/16 soll dieser Rhythmus evaluiert werden. 
 
Unser verlässlicher Zeitplan: 

   7.45 - 7.55 Uhr   Eingangszeit 

1. Stunde  7.55 - 9.00 Uhr  mit Frühstückszeit  
                                                            15 Minuten Pause 

2. Stunde   9.15 - 10.15 Uhr  20 Minuten Pause 

3. Stunde 10.35 - 11.35 Uhr  10 Minuten Pause                Unterrichtsschluss für Klasse 1/2 

4. Stunde   11.45 - 12.45 Uhr   5 Minuten Lehrerwechsel  Unterrichtsschluss für Klasse 3 und 4  

5. Stunde  12.50 - 13.35 Uhr   evtl. AG  

 
2. Leitbild 
 
     Die Grundschule Goldenbek ist eine „Schule im Grünen“ 

 

• Sie liegt im ländlichen Raum, von Natur umgeben. 
• Sie verfügt über ein weitläufiges, teilweise naturbelassenes Schulgelände mit Waldlehrpfad und grünem 

Klassenzimmer. 
• Sie hat eine überschaubare Größe, so dass ein vertrauter Umgang miteinander gepflegt werden kann. 

 
Es bieten sich den Schülern und Schülerinnen gemeinschaftliche Naturerfahrungen aus "Erster Hand". Kenntnisse über die 
Natur führen zu Respekt und verantwortlichem Umgang mit ihr. 

 



 
3. Intentionen 
 
    Unserer Arbeit liegen folgende Intentionen zu Grunde: 
 

1. Förderung eines freundschaftlichen, friedfertigen und respektvollen Miteinanders 
2. Erziehung zu eigenverantwortlichem und selbstständigem Handeln und Lernen 
3. Fordern und fördern der Kinder entsprechend ihren individuellen Stärken und Schwächen 
4. Erziehung zu umweltbewusstem und umweltgerechtem Handeln 

 
 

4. Schwerpunkte 
 
4.1 Förderung eines freundschaftlichen, friedfertigen und respektvollen Miteinanders 
 
4.1.1 Was wir schon tun 

• Erziehung auf der Grundlage unseres Erziehungskonzeptes 

• Einsatz einer Schulsozialpädagogin 

• offene Angebote für die Pausengestaltung durch die Schulsozialpädagogin 

• tägliche gemeinsame Frühstückspause im Klassenverband 

• Vertretungskonzept mit Aufteilung von festen Schülergruppen in immer gleiche Klassen 

• Patenschaften der Kinder im 2. Schulbesuchsjahr für die Schulneulinge 

• jährliches Klassengespräch über die Schul- und Busregeln und Dokumentation im Klassenbuch 



• gemeinsame Versammlungen aller Schüler und Schülerinnen bei besonderen Anlässen 

• regelmäßige gemeinschaftliche Veranstaltungen und Feste der gesamten Schule wie Theaterbesuche, Schulfasching, 
Schulfest, Projektwoche, gemeinsames Singen an jedem Adventsmontag, Feiern eines christlichen Festes pro 
Schuljahr, Arbeit an gemeinsamen Projekten zur Schulverschönerung,  "Lauftag" zum Erreichen des Laufabzeichens, 
Sportspiele für alle Klassenstufen 

• Angebot für alle Klassenstufen, das Sportabzeichen zu erwerben 

• durchgehend jahrgangsübergreifender Unterricht in der Eingangsphase 

 

4.1.2. Was wir planen 

•   Fortführung der unter 4.1.1 genannten Maßnahmen 

 

4.2  Erziehung zu eigenverantwortlichem und selbstständigem Handeln und Lernen 
 
4.2.1 Was wir schon tun 

• offene Unterrichtsmethoden in jeder Klassenstufe wie Lernen an Stationen, Tages- und Wochenpläne, 
Werkstattunterricht, Freiarbeit mit Dokumentation im Lehrbericht  

• Nutzung des Freiarbeitsmaterials 

• Ausgabe der Spielgeräte auf dem Schulhof durch ältere Schülerinnen und Schüler 

• Institutionalisierung von Klassendiensten  

• eine mehrtägige Klassenfahrt in Klasse 3 oder 4 

• Das "Lernen lernen" in allen Klassenstufen fortlaufend im Unterricht und an zwei Methodentagen pro Schuljahr. (Siehe 
Methodencurriculum) 



 

4.2.2 Was wir planen 

•   Eltern-Kind-Nachmittage zu planvollem und effizientem Arbeitsverhalten  

   

 
4.3  Fördern der Kinder entsprechend ihren individuellen Stärken und Schwächen 

 

4.3.1 Was wir schon tun 

• Lernen in jahrgangsübergreifenden Klassen mit verschiedenen Methoden 

• Nutzung geeigneter Unterrichtswerke für Deutsch und Mathematik 

• Einhaltung fester Rituale 

• Doppelbesetzung einzelner Stunden zu Zwecken der Förderung kleiner Schülergruppen 

• Aushang der Knobelaufgabe des Monats 

• Meldung begabter Kinder ab Klasse 3 zum Enrichment-Programm  

• präventiven Unterricht durch Sonderschullehrerin 

• inklusive und integrative Beschulung 

 

4.3.2 Was wir planen 

• nach Möglichkeit Planung von Parallelstunden zur Förderung der Schüler entsprechend ihrer Begabung  

• Eltern-Kind-Nachmittage zu bestimmten fachlichen Schwerpunkten: „Wie helfe ich meinem Kind?“ 

 



4.4. Erziehung zu Gesundheit und Umweltbewusstsein 

 

4.4.1 Was wir schon tun 

• Schülerbücherei mit einem Angebot an naturkundlichen Sachbüchern 

• Mülltrennung in jedem Klassenraum 

• jährliches Klassengespräch und Übungen zur Mülltrennung mit Dokumentation im Lehrbericht 

• vielfältiges Bewegungsangebot auf dem Schulhof 

• mindestens einmal jährlich in jeder Jahrgangsstufe Naturerkundungen (wenn möglich unter Einbeziehung 
außerschulischer Personen) mit Dokumentation im Lehrbericht 

• verpflichtende naturkundliche Themen für jede Jahrgangsstufe mit Dokumentation im Lehrbericht (Absprache und 
Beschluss in der Fachkonferenz HWS) 

• jährliches Klassengespräch und kontinuierliche Anregung zu gesundem Frühstück 

 

4.4.2 Was wir planen 

• Weiterführung der o. g. Projekte 

 
 

5. Offene Ganztagsschule 
Seit dem Schuljahresbeginn 2011/12 besteht die Offene Ganztagsschule an der Grundschule Goldenbek. Träger ist der 
Verein für Jugend und  Kultur des Kreises Segeberg. Die Betreuung findet montags bis donnerstags von 11.45 bis 15.30 
Uhr statt. 
    



6. Kooperation 
 
6.1 mit den Kindertagesstätten 

• gemeinsamer Elternabend für die Erziehungsberechtigten der Schulanfänger in der Woche vor oder nach den 
Herbstferien 

• Zusammenarbeit beim Einschulungsverfahren 

• "Schnupperbesuch“ im Unterricht vor der Einschulung 

• Nutzung der Sporthalle durch den Kindergarten Goldenbek 
 
6.2 mit den weiterführenden Schulen 

• Vorbereitung des Übergangs durch Vorstellungsbesuche der Sozialpädagogen der weiterführenden Schulen 

• Schnupperbesuche im Unterricht der weiterführenden Schulen 

• Einladung zum Unterrichtsbesuch der weiterführenden Schulen an die abgebenden Klassenlehrerinnen 
 
6.3 mit den benachbarten Grundschulen 

• gemeinsame Arbeit am Projekt SINUS zur Förderung der naturwissenschaftlichen Bildung 

 
6.4  mit der zuständigen Försterei 

• Hilfe bei Fragen zum Waldlehrpfad 
 
6.4  mit Bewohnern der Schulgemeinden 

• Einladungen zu Festen und kleine Aufführungen an die Bewohner der Altenheime in Reinsbek und Goldenbek 

 

 
 



 

7. Elternmitwirkung in der Schule 
 

Nach dem schleswig-holsteinischen Schulgesetz sind die Eltern durch Elternvertreter an Entscheidungen über Erziehung 
und Unterricht beteiligt. 
In der Grundschule Goldenbek sind 2 Elternvertreter pro Klasse im Schulelternbeirat vertreten. Dieser tagt halbjährlich 
und hat folgende Aufgaben: 
 

• Weitergabe von Informationen der Schulleitung an die einzelnen Klassen 

• Ansprechpartner für Eltern und Lehrerinnen zwecks Vermittlung 

• Entsendung einzelner Elternvertreter zu den verschiedenen Fachkonferenzen und zur Schulkonferenz 

• Übermittlung von Wünschen und Vorschlägen der Elternschaft an die Schulleitung  

• Koordination der Elternunterstützung bei Schulfesten, Projektwochen, Sportveranstaltungen usw. 

• bedarfsweiser Einsatz von Arbeitskreisen  

 
 

8. Verein der Freunde und Förderer der Grundschule Goldenbek (VFF) 
 

8.1 Was machen wir? 
•  Wir haben uns die Förderung der Bildung und Erziehung   
    an dieser Schule zum Ziel gesetzt.  
•  Wir bieten Hilfe bei Projekten, die vom Schulverband   
    nicht unterstützt werden. 
•  Wir schaffen Unterrichtsmaterialien an. 



•  Wir helfen bei der Organisation von Schulfesten. 
 

8.2 Wie helfen wir? 
•  Wir erweitern das Angebot der Freiarbeitsmaterialien für alle Fächer 
•  Wir haben den Computerraum ausgestattet und  
   unterstützen die Funktionsfähigkeit. 
•  Wir unterstützen die Schulbücherei. 
•  Wir helfen bei der Gestaltung der Schule. 
•  Wir sorgen durch Anschaffung von Spielgeräten für  
   Abwechslung in den Pausen. 
 
8.3 Wie machen wir das? 
Möglich wird dies erst durch die Arbeit unzähliger ehrenamtlicher Helfer, durch Spenden und natürlich durch die 
Mitgliedsbeiträge unserer Mitglieder. 
 
8.4 Wie können Sie helfen? 
Werden Sie Mitglied im Förderverein ! 
Der Beitrag beträgt nur 12 € im Jahr. 
 
8.5 Wie finden Sie uns? 
Im Internet unter www.foerderverein-goldenbek.de 
oder im Telefonbuch unter: Stolz, Michaela 

http://www.foerderverein-goldenbek.de/
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